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So 0 mal ſich nach den obigen Worten de Cardinal
Bona mi Geſchäften und Studien die Pflicht der Dankſagung aus
reden ollte, gibt C5 doch immerhin vernünftige Gründe, welche dem
Communicanten geſtatten, ſogleich nach der Communion Speiſe gu
ſich nehmen. Die Moraliſten fügen gewöhulich, ſie von
der natürlichen Verpflichtung reden, ſich ange der irdiſchen Speiſe

enthalten, als die Species andauern, hinzu 1II81 81 ratio-
nabilis Caunsda. Als Eerne olche erwähn der hl phons den Fall,
wenn Eein Religioſe nach der Meſſe dem Zeichen, das ihn der Regel
gemäß zum gemeinſchaftlichen iſche ruft, folgen muß gilt
von en Erner Communität ebenden und überhaupt allen
0  en der Nothwendigkeit So dürfte der rieſter welcher Unmittel-
bar nach der gefährlich oder entfernten Kranken
gerufen würde der Kaufmann welcher ſofort nothwendig verreiſen
— der Schwache dem das Nüchternſein beſchwerlich fiele ohne
Sünde fort Speiſe ſich nehmen. Nachdem biu nun die Geſſchichte,
den Anfang und die Dauer des unlum nhaturale angegeben aben,
gehen wir ã  en an der an des Alphons
zur weiteren rage üher „Wodurch wird das jeunlum naturale
gebrochen

Ein verlählicher Wegweiſer bei Anlegung oder
ganzung von Binder⸗ ZJu  gend U. olksbibliotheken.

Von Johann Langthaler I Niederwaldkirchen
Nachdruck verl oten —

Erzählungsſchrifte vermiſchten Inhaltes.)
Der bibliſchen Erzählung und der eiligenlegende fällt bezüglich

de religiöſen Belehrung nd Erziehung der Kinder die Hauptau gabe
hiemitiſtaber nichtgeſagt daß man auf Erzählungen

profanen Inhaltes gau keinen Werth legen dürfe nicht
bloß die Zwecke der nterhaltung, Erweiterung der Begriffe und
die Kenntniß natürlicher Gegenſtände werden durch ſie gefördert,
ondern, gut gewählt und recht gebraucht ſind ſie auch Hilfsmittel
zur Erzielung kindlicher Wohlgeſittung, zur Abwehr kindlicher Unarten
und Fehler, Mittel, da intellectuelle und ſittliche Leben der
Kleinen auszubilden. Nur n u 6nu die Erzählungsſtoffe
der Geſchichten für die Kinderſtube, damit ſie dieſe we erreichen,
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dem Begriffsvermögen der Kinder angemeſſen eln,
müſſen amt deren Phantaſie nicht mit unverſtändigen und ver
wirrenden Udern einer fremden erfüllt werde, ⁴ u Kr eif ENn

genommen ſein, die für das n faßbar ſind, die ihm N

Uzie en Was hör da u teber erzählen, al eine Geſchichte
von der ieben Uppe, einem gelenkigen Hampelmann, dem grimmigen
Nußknacker, dem Bellohündchen, dem Miaukätzchen und ſeinen ſonſtigen
Spielgenoſſen aus der Thierwelt, Geſchichten aus dem Leben der
Kinder, von den Gegenſtänden und Erſcheinungen In der Natur?
Die Erinnerung an die eigene Kindheit beſtätigt ES, we mächtigen
Reiz die Erzählung von Märchen auf Kinder auszuüben vermag.
Leider ird mit dem Märchen viel Mißbrau getrieben! Der eine
Pädagog will eS zum Surrogate für die bibliſche Geſchi machen,

dieſe 3u verdrängen; der andere überreizt des Kindes
Phantaſie durch allzu ausgiebigen Gebrauch; ungeſcheut räg man
Kindern Märchen bor, die Geiſter⸗„Geſpenſter⸗ Hexenfurcht, Aberglauben
In den KleinenI die religiöſen egriffe verwirren, unwürdige
Vorſtellungen von ott verurſachen. ſt der Grundzug des
Märchens eln religiös⸗-ſittlicher, deſſen Gegenſtand
denchriſtlichen Sittengeſetzen angemeſſen, eine Bekräftigung
derſelben und kindlich infach, ſo bereitet das Märchen den Kindern
einen Genuß, eS verbindet aber gerade beim vorſchulpflichtigen Alter
mit dem Angenehmen das 1  V, indem C8 die gerade In dieſem
Iter ſich beſonders entwickelnde Einbildungskraft nährt, zum Denken
anregt, geiſtig und ſittlich bildet

wird ſich Gelegenheit nden, In einer ſpäter zuſammenzuſtel⸗
lenden Sammlung von Märchenbüchern auſſer den Uunten folgenden noch
mehrere anzugeben, die namentlich Märchen für die Kinderſtube enthalten.

Nützlichen Erzählungsſtoff geben auch Thiergeſchichten
und Fabeln ab, ſie nachen die Kleinen mit dem Nutzen und den
Eigenſchaften der Thiere vertraut, ſtellen ein freundliches Verhältniß
wiſchen der Kinder— und Thierwelt her, was ſo wünſchens
werther iſt, al gerade bei Kindern de vorſchulpflichtigen Alters
Gefühlloſigkeit und Hartherzigkeit gegen Thiere häufig Platz greift,
dieſe ſich durch Grauſamkeit gegen die Thiere, durch Thierquälerei
äußert, und erfahrungsgemäß zur Verwilderung des Herzens und
zur Herzloſigkeit auch gegen die Mitmenſchen * Thierfreundliche
Geſchichten werden den Segen bringen, daß die Thiere von (tte
der Kinderwelt Rehr Schonung und liebevollere Behandlung finden.

Kinder haben ſtets auch ein offenes üge für die Gegenſtände
und Erſcheinungen Inu der Natur, einfache naturgeſchichtliche
Schilderungen And Erzählungen werden ihnen ieſelben
erklären und ſie lehren, die atur als ern offenes Buch betrachten,
0 dem ſie, venn auch uſt noch leſeunkundig, Gottes erhabene
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Eigenſchaften, ſein wunderbares Wirken und Walten herausleſen
önnen. Noch mancherlei Anforderungen die Kinderſtube
die Erzieher; zur Zeit, wo das zarte Weſen noch der Wiege ruht,
ſind Wiegen⸗ und Schlummerliedchen aſt unentbehrlich, alle
U des Kleinen, venn C ich auf der Mutter 0⁰ auf des
Vater Knie herumtummelt, waäre hallbe Luſt ohne Ko — tled chen;
ommt die Zeit des Spielens, dann wäre es langweilig genug, venn
die Mutter keine dhl⸗ Und Spielreime, Anleitung 3U

und Unterhaltune wüßte; leichte Räthſel, kleine Kunſt
ſtückchen, Schnellſprechübungen können Wwie zur Erheiterung,
ſo auch onſt Nutz und rommen der leinen Welt dienen.

Als das mit vieler Mühe zuſammengetrommelte Büchermateriale
dem die oben angegebenen Erzählungsſtoffe ich finden en ſich
enem wahren Bücherberge aufthürmte ieg aſt die Befürchtung

auf eS moge ſich des Guten doch all zu viel ſo daß Auswahl
hwer werden dürfte angeſammelt haben Run aber dieſe große

Büchermenge bearbeitet und genau geprüft iſt, ſtellt ſich heraus,
daß dieſer Art Literatur und gar Geeignetes Ohne Fehl
und Ade aſt gar nicht, er, die bei aller Brauchbarkeit nur

Fehler ſich haben auch ni IMm Ueberfluß angeführt
werden können Da der katholi che Buchhandel dies Feld aſt gar nicht
ebaut hat werden Unter den nachfolgenden Büchern für die Kinder
Ube nur einige erke katholiſchen Urſprungs aufſcheinen die auf
genommenen Werke proteſtanti cher erleger und Verfaſſer In
genau urchgele en auch die kleinſten Mängel ſind herausgehoben,
und Iun der beruhigenden Ueberzeugung daß 10 rzieher für die
allein dieſe Erke beſtimm In die Schattenſeiten EI zu umgehen
IM Stande ſind empfehlen wir folgende Werke

Kinderl Unterhaltungen und Belehrungen zur Bildung des Ver
ſtandes un Gemüthes nit 10 auf die Faſſungskraft der Jugend von
Jahren bn Nienhaus ehrer 2 Aufl kit olorirten Ildern 45 Hol
ſchnitten, — Steindrucktafeln age I Mühlheim V Seiten carton
Preis

Nienhaus nimmt Unter den Kinderſchriftſtellern Ehrenplatz Eemn

zeigt ſich äberall als gläubigen Chriſten und praktiſchen Pädagogen, der die
kindliche Sprache 9  5 II femner Gewalt hat Das angeführte erk befriedigt E
ziemlich alle geiſtigen edürſniſſe der Kinderſtube die 1 Abtheilung bringt
Gedichte 5 Auswendiglernen Verschen für Fingerſpiele, für die Unterhaltung
mi der Puppe von den Thieren und der ＋ Sprache, die reden“ herzige Gebete
M Verſen, leichte E Märchen, Fabeln und ſonſtige Erzählungen M reicher

84und ſorgſamer Auswahl bringt die Abtheilung und die org für le
Uun Unterhaltung Spiele 1 der Kinderſtube und IM Freien Kunſtſtückchen, Sprach
übungen) Das Buch i ſt Familien Und Kinderbewahranſtalten recht
3 u empfe  ER; die hier erzählten Geſchichten enthalten die rührendſten und

I IHIr 7 ——
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zugleich aufmunterndſten a dem Lenent braver Kinder; auch die Verlags⸗
handlung verdient für den ſchönen Druck und die ſonſtige Ausſtattung Alle An
erkennung. Zu verbeſſern iſt die Geſchichte aſen Un von der
Rache, die EY I angefrorenen Fuchſe geübt hat Rachſucht ſoll da Kind aue
nicht vom Thiere ernen. D 187 ſollte das Wort „pecciret“ verdeutſcht ſein.

2. Freihofer's Kinderbuch. Kinderlieder, Erzählungen, Märchen,
Kindergebete, F  abeln, Räthſel, Spiele, geeignet für Kinder von —8 Jahren.
Für Mütter und Tzieher. Von J. Freihofer Decan In Nagold Mit 5 fein⸗
(olorirten Bildern von Loſſow ind einem Melodienanhang. Aufl Nitzfchkein Stuttgart. 186 eiten, carton Preis M 5.

Der langathmige Titel gibt des Buches Inhalt erſchöpfend ＋ 8 braucht
nur hinzugefügt zu werden, daß 8 ern ehr erwendbares Buch iſt;
abgeſehen avon, daß auch noch dem ſchulpflichtigen Alter dienen mag, iſt Es  ,
man möchte ſagen, ein Univerſalhandbu für die n Tſtube EL
ebeten die proteſtantiſche Abſtammung Tklärt Es, daß Im Gebetstheile Luther
mit einigen ſeiner Gebete Platz gefunden hat und einen Luther wird der Katholik
nicht als ſeinen Gebetslehrmeiſter gelten aſſen), bringt Geſchichtliches und
Belehrendes über die Sonn un einige Feſttage, Wiegenlieder, Koſeliedchen; bei
Auswahl von Gedichten un Geſchichten hielt ſich Freihofer an die beſten Autoren
Curtmann, Hey 2e., den Schluß bilden Denkſprüche, Räthſel, Spiele Mit Aus.
nahme der von Luther verfaßten Gebete läßt nichts den proteſtantiſchen Verfaſſer
vermuthen. ſei bemerkt, daß das „Märchen vom Sneewittchen“, Dte aſt
iun allen Kinderbüchern und auch im Freihofer'ſchen gegeben wird, für Kinder
Urchau nicht paßt on enner hartherzigen königlichen Stiefmutter, die, eifernd

den Vorrang der önheit, ihre Stieftochter verſtoßt, ihr mehrma nach
dem Leben trachtet . braucht die Jugend nichts hören. Auch
kann un da Gedicht VI  ur Verherrlichung des Mai —871 un Zur Ver
himmelung de „erſtandenen Rothbart“ nicht ehagen

3 Die Welt der Kleinen. Ein ν Hausbuch M Wort, Bild
und Lied von Dorenwell. Mit Holzſchnitten nach Originalzeichnungen u  er
Künſtler. Dürr In Leipzig 1881 4⁰ —

＋

— Seiten. carton Preis 4.50

Der auſſerordentlich reiche Inhalt dieſes Buches 'ſt aus einer feinen Beob—
achtung der Kinder hervorgegangen. Er bietet Folgendes: Wiegenlieder, Koſereien,Tageslauf in der Kinderſtube, Kinderſpiele, Scherze, Räthſel, des Kindes Verkehrmit der Thierwelt, Spiele im Freien, de Kindes Feſtfreude, Erbauliches Gebete,Sprüche), Märchen, Sang und Klang (Lieder mit Nofen) Bei den vorzüglichenLeiſtungen der Dürr'ſchen Verlagshandlung iſt der Preis ehr niedrig. ehrereIlluſtrationen verrathen die Künſtlerhand Führich's Das Buch iſt proteſtantiſch,
wa  8 ſich aber erkennen läßt, da von der Mutter Gottes Iim Gebetstheile
gar keine Erwähnung gemacht wird, und aus einigen Gebeten Aund Sprüchen,als deren Verfaſſer Luther angeführt iſt Das Bedicht „von den muthigen drei
Schneidern, welche eine Schnecke für einen Bären anſahen,“ (P 50) und GöthesGedichtchen von der „Schneider⸗Courage“ darf ſelbſtverſtändli nicht verwendet
werden; kein einziger Stand darf den Kindern verächtlich gemacht werden
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Geſchichten für Kinver, Dorzthzählei von ern, Geſchwiſtern
und Lehrern. Von Wilhelm Curtmann Wohlfeile Ausgabe. Heinemann mn Gieſſen
80 106 Seiten, cart. Preis

Für Kinder von Jahren an. In der Regel iſt das Leſen von Büchern,
die Tleinkindergeſchichten nach hunderten enthalten, ein wahres Bußwerk aber
1E Curtmann'ſchen Geſchichten ind uIm Stande, auch vo mit
Intereſſe 3 Uu erfüllen, insbeſonders Jene, die 68 ernen ſo

en
und wollen, vie'man mit Kindern einfach, anſchaulich und kindlich
re Der Werth derſelben liegt nicht bloß mn der Sprache, ſondern auch m
ihrem moraliſchen ehalte: ohne viel 3u moraliſiren, hat Curtmann In die
Geſchichten elbſt die kräftigſten Beweggründe lebung des Guten elegt, jede
Mutter findet leicht aus jeder Geſchichte die moraliſche Anwendung. Erzählungen
aus dem Leben, die beſten Fabeln und Märchen, einige egenden und bibliſche
Erzählungen birgt dies Büchlein, das ſich ſchon von Seite der Verlagshandlung
ein eſſere Gewand verdient hätte Dieſe vortreffliche Kinderbuch wäre gan
tadellos, wenn D der Ausdruck: 5„er hat auf den Aarmen Teufel von Haſen
geblitzt,“ gemildert, nicht die fehlerhafte Conſtruction: „ſie trug ihrem
QAter einen Stuhl bei den Tiſch * nicht der unrichtige Ausdruck wäre:
„da nichts anderes ſah, als das Klotz“ ich fände. Die bibliſchen Erzählungen
ind ohne Rückſicht auf die Zeitfolge zuſammengeſtellt

Ausgewählte Erzählungen für die Kleinen, beſonders zum
Vor un Nacherzählen für chule un aus V  V  bn 501 Lieſſem Bachem in
Köln 80 89 Seiten arton Prei  8  —

Mit Freuden greifen wir nach den Kinderſchriften Lieſſem; nuſter
giltig kann man ſie nenne mn Bezug auf Sprache und Moral ———  2  — ſich Inter

obigen Erzählungen findet, hat Lieſſem s den beſten Jugendſchriften der
deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Literatur ausgewählt und In ſeiner Weiſe
umgearbeitet: ſeine Geſchichten ſind lehrreich und leicht begreiflich. Unter den
Archen iſt das von den Sternthalern beſſer bearbeitet al in en ndern Kinder—
ſchriften; hier geht das mildherzige Mädchen nicht o weit, daß E

55⁰ gar auch ſein
Hemdchen hingibt und den Umſtand der totalen Entblöſſung mit der herrſchenden
Finſterniß entſchuldigt, mn der 1 ohnehin Niemand ſehen ann, hier heißt 6  7½

ſie 309 auch ihr öcklein aus Wenn 68 61 el daß ein Vater ſeinen Sohn
auszankt, weil dieſer ein Kind belogen hat, ˙ könnten erzählende Mütter ihren
Kleinen die Sache beſſer ſo vorbringen, daß 8 Sünde ſei, überhaupt Jemanden,
ob Groß oder Klein anzulügen; — Erzählung „der Uhu“ wird ganz Üüber

Vomgangen wegen der Grauſamkeiten, welche die Vögel Uhn ausüben.
ſelben Verfaſſer fügen try gleich aAn:TTRTRammaa 6 Gedichte Feſtgrüße für die Kleinen. Ausgewählt von Vꝗ
J Lieſſem Bachem In Köln 1878 Klein 8⁰ 128 Seiten. arton M. 0

„Mein Her,  0 iſt En Büchlein, darinnen fein manch artiges Sprüchlein
geſchrieben muß ein.“ Dies Motto geh Mutter und Kind n! die Mitter muß
ſich einen Schatz von Spri  ein eigen machen, aus ihrem Munde muß ihn da
In überkommen:; 0 wird 6 ſein Gedächtniß ſtärken un ſeine Sprache bilden.Z.,«-5EK„K „˙Äv/p/dg „ß„ „ „MW „„
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Fur leſen Zweck gibt teſſem i bloß en tauglichſten durch Aund d Urch
ſittlichen Sto ſondern auch IM thang Aufklärung darüber, wie man CS
angeht daß man den Kleinen die Gedichte verſtändlich mache Uun einnpräage Kann
da  S Kind ſelbſt ſchon leſen ſo indet üp  8 I den Gedichten ennke anregende V

eſe
übung

Die Bachem'ſche Verlagshandlung hat die beiden Büchlein von ieſſem
recht nett ausgeſtattet

latz Petermann Erzählungen für die verſchiedenen
des Fugendalters 2 Bändchen Krüger M eipzig N M Lein  2

band gebunden 80 182 un. 283 Seiten Preis Bandes M
Beide Bände n Handbücher für Mütter Wiedererzählen und

ſind die 100 Geſchi

en des Bandes berechnet ſür Kinder 3— ahren,
die 150 Erzählungen des Bandes für das Kinderalter von 5—8 Jahren
A der Einleitung heißt eS daß die Kinderſchriften des Ebang Conſiſtorial⸗
rathes Jakob Glatz ſich eit ihrem Erſcheinen die allgemeine Anerkennung Er⸗
worben aben Un. daß Kaiſer ranz ſelbſt den Verfaſſer mit der Mittheilung
erfreut habe die kaiſerlichen Kinder fänden an dieſen Geſchichten ſo großen
Gefallen und hätten ihnen viel Gutes 3u verdanken; C8 iſt dies 0 glaubli
die Geſchichten von Glatz Ud ehr gut erzählt tragen die beſte
Tendenz an ich, die eiſpiele aus dem Leben frommer Kinder eifern zur
Nachahmung 2 ollte 8 nothwendig ſein, warnend und eſſernd einzuwirken
auf die Kleinen, o nden ich immerhin auch Geſchichten, ihnen die Häß
lichkeit un ühlen Folgen ſittlicher Gebrechen vor Augen ſtellen Ein noch öfterer
Hinweis auf Gott, un venn noch mehr die übernatürlichen Beweggründe zur
Tugend ctont waren, würde dieſen atz'ſchen riften noch größeren Werth
verleihen Sonſt wverden durch ſie den Kindern man u  1 Kenntniſſe ver
mittelt und ezügli der Art, ble man Kindern rzählt haben
bin 68 mit CTIuem wahren Muſterbuche 3 thun

Kinderlu Für die rohe Kinderwelt Heitere Lieder Uun Uſtige
Sprüchlein aus dem olkesmunde und von den beſten deutſchen Dichtern
geſammelt un herausgegeben von Lieſſem (it 80 Textabbildungen und
Enem Unten Titelbilde tto Spamer M Leipzig und Berlin 188— 22
Seiten chön arton Preis Y.

Es ware en Irrthum nach der Ankündigung des Titels 3u lauben
als ſtünden IM Buche Dinge geeignet und erz der Kinderwelt
3u vecken. Es ſind hierin auch andere Bedürfniſſe nicht vergeſſen, wenngleich für
kindliche Erheiterung reich geſorgt iſt; beſonders hat auch reiche Sammlung
ſchöner kindlicher Gebete un religiöſer rüche Platz gefunden. Das Durchleſen
dieſes Buches hat viel Vergnügen bereitet; leider iſt diesmal Lieſſem bei
der Auswahl profaner Sprüche uu Gedichte nicht mi der gewohnten Vorſicht
vorgegangen folgende F er hätten vermieden werden ſollen das Gedicht
von Hans Sachs „das Schlaraffenland“ iſt wenn auch etwas abgeändert doch
für Kinder zum Mindeſten überflüſſig; das Gedichtchen „O du herzliebes Kind“

iſt ünglich Ein Liebesliedchen, mi dem „große Kinder“ des arten
—5....

——
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Geſchlechtes „aͤngeſungen“ werden ö will * emand harmlos auf da „Herzchen“
und die „blauen Augen“ und das „Grübchen im Kinn“ eines wirklichen Kindes
anwenden, E dies ohne Schaden geſchehen. Die b.32 gebotenen Tanzliedchen

2 77—.  H  opp Marianchen, anz Ir“ ſind auszumerzen. Unbegreiflich iſt, daß das
Gedicht „von de deutſchen Knaben Tiſchgebe D 181 aufgenommen vurde.
Wa brauchen leine Kinder und für ſolche iſt 10 das Buch geſchrieben
U hören von Sedan's Jubeltag, Viktoriaſchieſſen von der „Wacht am Rhein!“
Daß der Knabe, betäubt Siegesjubel o confus ſein Tiſchgebet betet: „Du
lieber Gott! magſt ruhig ſein, feſt ſteht und treu die Wacht I Rhein. Amen“
iſt nicht geeignet, Tſu ott und das Heilige 3u wecken. 194 iſt
wieder das die ehrſamen neider ſpottende E  10 Göthe's von der neider⸗
Courage; das Gedicht von Pfarrius „der geprellte euſe iſt nicht An Kinder,

209 ſteht der rohe Ausdruck: 7  V komme her, der Lumpenhund 1*
Was ntan einen Kindern erzählt, ſie 2—. Jahre alt

ind Kleine Geſchichten, Gedichtchen ind Räthſel von Ernſt Lauſch Aufl.
Textabbildungen und Buntbilder von Flinzer un Anderen. Spamer

in Leipzig 1877 8⁰ 88 Seiten, cart. Preis
Für das bezeichnete Alter von —5 Jahren verwendbar. dieſen

arten ꝗ

ahren vill das Iu eine hören von den Dingen, die * in
der Kinderſtube ſich hat, die P8 im Elternhauſe und draußen im Freien ſieht;
und an Dinge nüpfen ſich die Erzählungen, welche Lauſch Im vorliegenden
Buche mittheilt: 5 kleine Kinder bren aus dieſem Buche die ergreifendſten
Geſchichten von  U.  0 Ind Hampelmann, vom Pfauhahn und ſonſtigem zwei⸗
und vierfüßigen Gethiere. Hätte der Autor in ſeinem für die leine Welt
gut gewählten one mehr von ott und Göttlichem geredet! Erſt In Nr 49
und 50 kommt die ede auf den ieben Vater im Himmel, der 1 rſchaffen
hat und für Alles ſorgt Der Anhang verſorgt Kinder von —5 Jahren mit
kurzen Gebeten, mit verſchiedenen Verſen über Gegenſtände der atur, mit An.
leitung 3 Kinderſpielen Willkommen ſind gewiß die Zählreime, Spielliedchen
und Räthſel für 4—5jährige Kleine. Ausſtattung alles &  obe  —8 werth.

Fehler zeigt das Bild eine Thierquälerei: ein nabe zie die
Katze beim Schweife In die Höhe; D omm eine — vor, die auch in der
E nicht gebrau werden ſoll; 64, 73, ommt der Ausdruck vor

„Weihnachtsmann“ anſtatt Chriſtkind; eil aber der erfaſſer on im Buche
und auch in ſeinen übrigen Kinderſchriften den Namen „Jeſu

1⁰ „Chriſtkind“
öfters gebraucht, ſo nehmen ir nicht 0  7 daß obige Bezeichnung „Weihnachts⸗
mann“ aus ängſtlicher Ur vor einem religiöſen Anklange gewählt vorden ſei

10 Geſchichten für die Kinderſtube leinkinderſchule.
Geſammelt und erzählt von Jo  h½ Fr Ranke Bädeker in Elberfeld, 1881 8⁰
Cο Seiten. roſ M 2.4

Wir haben 8 mit einem ſehr guten Buche thun aus jeder Geſchichte
es ſind deren 07 und alle aus dem Leben gegriffen ſpricht die dle V

ſicht des Verfaſſers, erzählend 3u belehren und erziehen, und zwar nicht bloß
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einer bloß menſchlichen Duhend Ranke LI. ungeſcheut als poſitiv gläubiger

Chriſt auf und Gott, ewige Belohnung iſt der Beweggrund, den ETL den Kindern
überall vor Augen ſtellt Die Faſſungskraft kleiner Kinder überſteigt der
Inhalt des Buches, f  Ur Kinder von 5— Jahren iſt 8 gut verwendbar, nmit
wahrem Nutzen aber dürfte eS ſeine Verwendung nden ＋ Kinder, die chon
mehrere religiöſe Kenntniſſe haben Schreiber dieſes hat ſich dieſer eiſpiele
chon mit Erfolg bedient ber Ertheilung des Religionsunterrichtes. Das wunder—
bare Walten der göttlichen Vorſehung, kindlicher Gehorſam, aufopfernde Liebe
gegen die Eltern, kindliche Entſagung, Barmherzigkeit gegen leidende Mitmenſchen,
Liebe 3u der Thierwelt, Bewahrung vor Thierquälerei U, ernen Kinder
aus dieſen Geſchichten. Es QMre Nur 3u wünſchen, daß dies reiche Materiale
in kleineren Heften oder Büchlein herausgegeben würde, ede Schulbibliothe
könnte ſie mit Nutzen anſchaffen; nur iſt Folgendes 3 tadeln Nr eL.
zählt von Paſtorskindern; desgleichen reten Paſtoren mit Frau und Kind auf
D 146, 159, 167, 292 Das Märchen „Sternthaler“ D 122 hat auch Ranke
nicht vermieden; 133 iſt der Schimpfname „Hundeblut“; 173 ſteht der
Kindern unverſtändliche Ausdruck „oeulirt“; 174 tritt ein ſentimentaler Paſtor
auf, der ſich von einem kranken Kinde über Jahre nicht entfernen kann, ohne
68 üſſen; 181 ehen die Kinder einen Miſſionär, deſſen Miſſionsthätigkeit
um loßen Austheilen von Bibeln an die Heiden beſtand; überhaupt ſpielt die
be! Ind das Leſen In ihr eine wichtige Es braucht wohl auch hei
Kindern einen ſtarken Glauben, ihnen Tzählt, daß ein Rabe in die
Stube einer ehen recht bedrängten Familie geflogen ſei, daß der Familienvater,
als CT bemerkte, der Rabe habe von einem Kropfe, kurzen roceſſe
mit einem Meſſer des Raben „dicken Hals“ aufſchni und n ſelbem eine goldene
Kette fand! D 1983E Nr 164 enthält Derbheiten; 67 wird Dorn⸗
röschen durch einen Kuß des Königsſohnes aufgeweckt; 27 läßt der Märchen  2
dichter Grimm die Uge Elſe ſagen „Wenn ich den Hans kriege und wir kriegen
ein un. e 22 D 274 ügt ſie ihr Hans tüchtig 0 in Nr. 17. ird das
Märchen vom Aſchenpütte aufgetiſcht, das für Kinder unbrauchbar iſt, 296

das Verwerfliche des Aberglaubens beſſer hervorgehoben ſein endlich tritt
307 ein nicht gar zärtlicher Vater auf, der ſeinen Sohn anherrſcht: Ei, Bub,

du biſt enn Schaf, ein halber Narr! „Vaterländiſches“ Iim Anhange vergönnen
wir den Preußen der Oeſterreicher findet den ledern ſeines Regenten⸗
hauſe auferbauliche Züge in Hülle und ülle!

11 Die oldene Von Philipp Wackernagel. Au Niedner
in Wieshaden 1869 112 Seiten. 80 Carton. Preis?

Der Verfaſſer will, wie ES die lange Vorrede darlegt, eine von der
wöhnlichen abweichende Methode, Kindern den erſten Leſeunterricht 3 EV.theilen, zur Geltung bringen. Er will nämlich nicht, daß das Kind zuerſt ein
=Held erde und daß eS vom A B zur Cation auf Silben und
Wörter fortſchreite, ſtatt dieſer ſynthetiſchen Form will die analytiſche; laſſenwir die Pädagogen den Kampf die eine oder andere ausſtreiten, wir führendie „goldene Fibel“ 8 eßwegen 2 eil ſie erne recht gute ammlung
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on Gebeten das ater unſer N lutheriſcher Geſtaltung), en und
Sprüchen ber religiöſe Gegenſtände bietet deßgleichen Lieder mit
Noten und Sonſtiges was Uſt Uun ehre der Kinderſtube ördern mag Der
E des Buches iſt durchaus chriſtlich Zu bemängeln iſt das ied
und das ärchen Nr „die Sternthaler“; auch das 5 Märchen vom Hanſel
und Gretel ſoll nach dem Grundſatze, daß man Kindern die Bilder grauſamer,
herzloſer Eltern nicht vor Augen malen darf, ungebraucht bleiben Die Illuſtra⸗
tionen ind fein

Kleine Erzählungen Zum orleſen und zur Leſeübung für
kleine Kinder. on J A. Löhr Mit bunten Bildern. Aufl. Hoff.
mann (Thienemann) Stuttgart 80 203 Seiten gbd Preis 4.50

Löhr var Eun rechter Kinderfreund der ſich die Kinderherzen vertief
und den Kindern ihre Sprache abgelauſcht hat Seine Erzählungen ind einfach,
kurz und 0  en den Zweck die Kleinen 3u artigen Benehmen, zur Liebe
und Dankbarkei gegen Eltern zur nebe gegen alle Mitmenſchen 3u erziehen
auch vi Er emnmer Lieblingspaſſion mancher Kinder, Thiere 3u quälen, entgegen;
das Hauptziel aller Erziehung, die zur eigentlichen Frömmigkeit und für den
Himmel hat Löhr mehr außer Acht elaſſen Seine Ge chichten paſſen u Unſere
neumodiſchen Kindergärten denn weder das uden noch das Chriſtenkind
hat von ihm „Verletzung“ ſeiner religiöſen efühle 3¹ ürchten, von Gott
und eligion iſt ſo viel wie gar keine Rede eil e EL, welche
die idmung An ſich tragen „Zu m Vorerzä  en für Kinder⸗
gärtnerinnen“ o ſitiv chädlich ind ſo empfehlen wir für Kinder
gärten die Löhr'ſchen eſchichten und Erza  ungen
en as Verdienſt en ſollen daß den anderen ſchädlichen
den Platz verſtellen Hieher gehören auch

Erzã  ngen aus dem Ki und Ar die Kinderwelt
Von Löhr Uf' Neue herausgegeben von eter 1E Mit acht
färbigen Bildern nach Originalzeichnungen von Klim ⁰ Wies
Aden 8⁰, 188 Seiten carton Preis 2.

Alles wie oben, nur kann geſagt werden daß die ſehr ſtrebſame Verlags⸗
andlung von Nicol welche noch öfters mit thren Verlagswerken aufſcheinen
Ard viel orgfalt für die Ausſtattung verwendet hat

Kleine für Kinder on  — —XV Löhr Heraus⸗
gegeben von Vilmar, Verfaſſer der EI der eutſchen National—
literatur. Aufl Elwert Marburg. 20 190 Seiten. cart. Lei. 1.50

den „kleinen Plaudereien“ omm': der Name „Gott“ nur zweimal
vor, 157 und 182 Daß der abſcheuliche Ausdruck 7¹ „Hundsfott“ nicht
beſeitigt iſt iſt unverantwortlich ob Kinder enne olche Gemeinheit von Cnem

enſchen oder von vernunftloſen Staare hören ändert nichts der
Sache mne ſeite dieſes ein bildet das E lebendig ge  2375 Treiben
beim Jahrmarkte 133 und die D 148 — 1I90 Form Zwiegeſpräches
zwiſchen ater und Kind gegebene lehrreiche Abhandlung U  14*  ber naturgeſchichtliche
Gegenſtände
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Ein Vei  kranz 160 lehrreiche und unterhaltende Erzählungen,
kurzweilige Fragen und mäthſel für Kinder von Jahren Verfaßt und
geſammelt von athia Eſtl. Mit Ildern 8⁰ 307 Seiten eipzig,
Oehmigke. carton Preis 3.7

em „Veilchenkranz“ hat der Autor die Aufgabe geſtellt, enn Hausſchatz
der unterhaltenden Belehrung ſein ur die Mutter; abgeſehen von dem Ge

„das Schlaraffenland“ welches unbegreiflicher eiſe ohne alle Umänderung
M dieſes für Kinder aArten EL zuſammengetragene Materiale auf

genommen wurde, In die Gedichtchen und Geſchichten dieſes Buches immerhin
geeignet ihren Zweck 3 erreichen un ſie waren 8 noc mehr venn mehr das
eligiöſe Motiv und adurch noch mehr Wärme M ſie gebracht vorden
Druck groß und chön önhei und Reinheit äßt ich nicht Iu gleicher Weif
den arbendruckbildern nachrühmen

Wir ind der glücklichen Lage, Elntge Perlen katholiſ

eV
Kinderliteratur zwar aus dem beſtverdienten Benziger'ſchen Ver
lage, anführen 3u können

16 Ar leine brave Leute Reim⸗ und Glückwunſchbüchlein für
alle guten Kinder Geſammelt und bearbeitet von Meinhold Mit Tonbildern

1882 89und Holzſchnitten, Benziger 157 Seiten leg carton Preis
1.20 gbd II Lwd 1.80

In wunderliebliches Büchlein mi reichem chönem Bilderſchmuck ele
von den Illuſtrationen n Verkleinerungen bekannter Bilder, tele auch Original⸗
arbeiten Der IN Verſe gekleidete Inhalt theilt ich folgendermaſſen 2EF11

Gebete; Vom lieben ott un ſeinen hl Engeln hat man denn auch
hier die Mutter Gottes ganz vergeſſen?); Glü  un 51 Daheim
IM lieben Elternhauſe; 84 — 118 Kinderleben IM Freien 120 151 Erlet Er
zählungen und Urzweil.

CTimm mich mit, E3 reut dich nit! In Reim und Bilder⸗
üchlein für alle braven Kinder Mit Holzſchnitten. Benziger 80 126 Seiten
Preis fein Cart 1.28 Fre 1.60 leg gbd M Lwd 2 Fre 2.50

Man muß eS der Benziger'ſchen Verlagshandlung achſagen daß ſie
verſteht, ihre erte reſpectabe herausgeputzt die elt 3 ſchicken; mit dem
übſchen Aeußeren ſtimmt bei dieſem Büchlein auch der Inhalt Abſchnitte
bringen Gebete eligiöſe Gedichte, erz und In Erzählungen von mancherlei
Gethier den Jahreszeiten Die Mutter Gottes iſt wieder nur mit eln.

5 Gebete edacht Die lieblichen Bilder werden der Kinderwelt große Freude
bereiten

Kleinerer Heimgarten für die Jugend Von Franz Sträßle
A enziger 89 126 Seiten carton 125 Ctm ngl Lwd gbd 200 Ctm

Im Allgemeinen iſt das Büchlein gehalten Die die obigen ern chriſtlicher
El pricht aus ſeinem Inhalte das Bilderwerk hübſch Wir geben das Büch
lein Müttern die Hand zur Verwendung für die Kinderſtube Qre

recht willkommene Gahe auch für Schüler wünſchten wir folgendes ver.
beſſert Kinderſpiele ſchicken ich nicht hart der Kirchenthüre und auf em
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Friedhofe wie man ſieht IU Eem ſon ehr feinen hen Bei Tiſch
itzt man nicht ſo unanſtändig ie der Knabe Es iſt nicht wahr daß
der Landmann bei ſeiner Mahlzeit den Kopf bedeckt hält wie 57 3u ehen
iſt Die Geſchichte vom „Krinolinche 62 iſt gut gemein und ſoll die Ver
derbli  — der Kleiderhoffart zeigen hätte Eenne ich aber auch erreichen
öbnnen ohne den Kindern ern Mädchen vorzuſtellen das IN Krinoline und Kleider
ſtaate „tanzte, bis ihm das bcklein die flinken Beinchen bis an Knie inauf
ichtbar machte Die den Schluß bildenden Briefe zeigen, ie die Weihnachts-⸗
freuden 68 Sinnen und Denken der Kinder gefangen nehmen

Das Ar fromme Kinder Iu Idern und Liedern Braun und
Schneider München Bearbeitet von Scherer 5 Aufl 89 Seiten
Carton. Preis

Gut und brauchbar. Die edichte erzählenden und religiöſen Inhaltes
meiſt von wohlbekannten Verfaſſern: Jacobi, Hey,  2 Uhland, enkendorf, Henfel,
Houwald Chr Schmid U —»WAAN An farbloſen Illuſtrationen iſt das Büchlein reich

Hundert Geſchichten für die Mutter ihre Kinder
On Franz Wiedemann Mit 8 Farbendruckbildern nach Originalzeichnungen
von Wilh Claudius und Nüller Aufl Dresden einho ohne

Ausgezeichnet! Was der erfaſſer mit ſeinen bn erzählten Geſchi

en
bvill erſieht aus der Eintheilung Vom iehen ott Pflichten gegen ott
vom eiligen Chriſt on den Eltern, Pflichten der Kinder gegen die Eltern
gegen die Geſchwiſter die Lehrer Jegen das Alter vom Menſchen
viſſen, Schutzengel) en uns ſe (Bewahrung vor Verführung, Be⸗
N der Zeit Gewöhnung 1 El Ordnung, Sparſamkeit), Pflichten gegen
andere en  en gegen die Thiere die Jahreszeiten die andere elt (Unſterb
ichkeit der Seele der Himmel) Das Buch i ſt wenngleich erzählenden
In  0  es doch Ern eigentli  E8 Lehrbuch, dem wir die weiteſte
Verbreitung wünſchen. ruck groß, Bilder von künſtleriſchem Werthe
Beſonderen Beifall hat der Verfaſſer erdien Unjene Erzählungen, die zelgen,
was Elternliebe iſt und für Eeln Kind, E  E er ingegen auch Kinder
für ihre Eltern 3 bringen IM Stande waren Es ind Buche aſt durch
wegs anziehende Beiſpiele des Uten Nr und iſt für Dienſtherrſchaften,
nicht für Kinder 3 beherzigen

Verbeſſert wünſchen wir erfaßt Herr Hoppas Madame Ameiſe und
pringt tanzend mit ihr erum 11 EINn Paſtor mit Familie; iſt geſagt
daß die Kinder um ihren braven Lehrer viel eweint und oftmals Kränze auf
eln Grab gelegt aber nicht daß ſie auch für ihn gebetet Aben Auf den
Paſſus der Geſchichte „Das Kind mag ſich Ur hüten daß eS nichts Böſes
thut, n Ie der nge und läßt 8 allein“ laſſen wir Alban Stolz ant
vorten („Die vornehmſte Kunſ Herder 1881 D 12) „Wenn man dem Iunde
ſagt daß der Schutzengel das Kind erlaſſe bei Unde oder P8 ihm wehe
thue und ETL o iſt dieß erne Unwahrheit und das Weinen noch dazu enne
Dummheit“ 129 Elle von unten muß eS heißen Zwanzigpfennigſtücke
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21 Herzblättchens Zeitvertreib. Unterhaltungen für kleine Knaben

und Mädchen von Thekla Gumpert Flemming In Glogau. Bde 3 8⁰
Die Verfaſſerin iſt eine gläubige Proteſtantin; desha pielen ich viele

Geſchichten ab V Paſtorenfamilen, die Paſtoren verden häufig aus „Pfarrer“
aufgeführt; die Frau „Pfarrerin“ muß für gewöhnlich die Rolle der wohlthätigen,
alles Gute fördernden Hausmutter ſpielen; was die 2 Bände für Proteſtanten
empfehlenswerth ma iſt, daß die Erzählungen voll chriſtgläubigen Geiſtes ſind,
geeignet, das Herz 3¹ bilden, den Reichthum der egriffe 3 erweitern, anzu⸗
eiten 3 allerlei Ie und Unterhaltung. Die Bilder (Holzſchnitte und Farben
ru gehören Schönſten dieſer Art, ind laſtiſch, der gedämpfte Farbenton
thut dem Auge wohl. Katholiſchen üttern geben Dir 14 Bände
Lulr dann, ihnen das Hereinziehen proteſtantiſcher CT·
hältniſſe nicht ſelbſt an  19 ird Uun  * ſie erſtan aben,
das den chriſtkatholiſchen Verhältniſſen Fremde fern 3 U halten.

Der Schutz  9 Ein Freund, Lehrer und Führer der Kinder.
Donauwörth, kath Erziehungsverein. Nummern jeder Jahrgang, Preis

Wir en nicht Waſſer in die Donau tragen und uns noch lobend über
eine Kinderſchrift äußern, die ſich eben ihrer Vortrefflichkeit eine Ver  *
breitung In vielen auſenden von Exemplaren geſichert und unſägli viel Gutes
In der Kinderwelt geſtiftet hat; ollte nur ſchon dieſer dieſes wahren
inderfreundes gedacht werden, enn auch deſſen Hauptbeſtimmung für chon
leſefähige Kinder iſt, eil ſich die meiſten Gebetlein und Sprüche, viele hier
angegebene Spiele, leichtere Räthſel, beſonders auch Sprechübungen von der
Mutter ehr gut für ihre Kleinen und Kleinſten verwenden laſſen, die lieben
ärbigen Bildchen, die letzten Jahrgänge zieren, können nur &*

uſt und
Freude auch bei Kleinen wecken

Märchenbuch von Wilhelmine Wiechowsky. Herausgegeben vom
eu  en ädag Verein In Prag Tempsky,
Preis

1879 40 240 Seiten, ſchön gbd

ies Buch hat viele Lobredner Unter den Recenſenten gefunden; aber
entweder haben dieſe die Einleitung geleſen, wo die Verfaſſerin arüber mit
Recht lamentirt, daß ES faſt kein Märchenbuch gibt, das ganz paſſenden Inhalt
hat, und wie ſie ſich alle Mühe egeben habe, nun der elt einmal enn rechtesund fehlerloſes übergeben 3 können oder man hat bei Prüfung dieſes Werkes
vergeſſen, daß dieſes Märchenbuch nach dem e der Verfaſſerin „Ambroſiafür die Kinderſtube“ ſein ſoll; nachdem wir das Buch au Genaueſte
geleſen, müſſen wir agen Es enthält manches Gute, ittlich Veredelnde und für
die Kinderſtube Brauchbare, aber manche ärchen u für Kinder viel 3 hoch,
andere nutzlos oder gar anſtößig Beim Märchen iſt eS nicht zu billigen,daß der Bauer Veit ſich Weib ind AIn lügenhaft benimmt; Nr. Lrede
vom Heiraten, dem Stelldichein eines Liebespaares Im Roſengarten; Nir iſtfür die Jugend unbrauchbar; ebenſowenig rau  Au Nr 1 ſo chön auchſich Brentano's Märchen vom Schulmeiſter Klopfſtock iſt, Kindern ird man
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eS nicht erzählen; I Nor 15 iſt doch der Ausdruck „Moraliſcher Einfluß des
Wetters“ gewiß nicht kindlich; Ni nicht au Die rigen
ſind gut und predigen Zufriedenheit Nächſtenliebe, be  *  Ie.  . 3u ſeinem Stande
Vertrauen auf ott Dankbarkeit Barmherzigkeit Arme

Die ſchönſten Ar für Tra inder hübſchen
bunten Bildern Mühlheim Ruhr Julius Bagel 208 Seiten, CartonTTTTITTTTTTPPRNRRRRR ſſſſr ͤůlůlWlWlWlNNWNWNWN r‚‚TTR — Lei

Bringt recht verwendbare indlich erzählte Märchen die meiſten mit
Beim Vorerzählen muß folgendes verbeſſert und vermiedenmoraliſchem Gehalte

verden 17 90 der Schuſtergeſelle von der Arbeit aus enn ſchönes Mäd⸗
chen beſſer fixiren ù können; D Han de Cologne jenn man s— —⏑& — ni gleich „Cölnerwaſſer“? macht Eln Scheuſal von en Weibe“

Knaben men Heiratsantrag; 3 Rachſucht des Graumännleins; 50
„Schaf von Bedienten“; en fluchender Capitän das oft gebrauchte
Wort „ſchelten“ ollte zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen verwechſelt werden
mit „tadeln zurechtweiſen“; die Märchen dann Schneewittchen, AſchenIAIIINNRNDE  łAAIIIAIINCCCDEEee brödel König Droſſelbart oge Phönix ſind IN ihrer jetzigen Faſſung nicht für
Kinder IM ärchen geſtiefelten Kater iſt EI der Abtheilung Ern ru
fehler eile von unten, Kater Kaiſer; M der Abtheilung kommen
Lügen und Verleitung gur Lüge vor

Denſelben nhalt Vte obiges hat 77 Par ernmal“ aus demſelbenr n

ẃ—Uü- (— Verlage ſind II dieſem die lluſtrationen nicht colorirt242——99—9 9 0 — —!p—— ———— — —2— — —— — —— Oö‚ 25. eue ärchen, erzählt von der Tante Emmy Mit ielen ldern
Donauwörth, ath Erziehungsverein.

Soweit tr den nhalt dieſer Märchen emnehen konnten alle in un
noch nicht zugekommen), dürfen tr ſie mit Fug und Recht als das —

klären, was für Kinder I Bezug auf Märchenliteratur geleiſtet worden iſt
Tante mm iſt als Kinder chriftſtellerin die mit tiefer Kenntniß kindliche
Weſens auch die Religiöſität Eener gläubigen Chriſtin verbindet weithin bekannt
ihre Märchen en durchaus 96 unden, das ſi Leben räftig fördernden
Kern ſind eS 10 die wichtigſten religiöf und ſittlichen Wahrheiten denen ſie
al Erklärung und Beſtätigung dienen das Wirken und Walten der göttlichen
Vorſehung, Gottes &  iebe Uund Erbarmung für die en  en ſeine Gerechtigkeit
Werth der Demuth, der Geduld de Gottvertrauens Glück der bewahrten Herzens
reinigkeit Pflicht kindlicher Liebe das in die Leitſterne, die aus dieſen präch
igen Erzählungen herausleuchten, der ugend und auch der zarteren ur heil
amen Aufmunterung.

eutſches Märchenbuch une Sammlung der beliebteſten Volks
und Kindermärchen, geziert mit vielen ärbigen Bildern und Initialen nach Ori
ginalzeichnungen von Wagner Schlitt Schulmeiſter U Z. W 3 Aufl Schreiber

Eßlingen 40 Seiten ſehr ſchön gbd Preis M 50
Die Ausſtattung iſt alles Lobes werth, der Druck ſehr groß, die Bilde

prangen II großer Farbenpra Die Märchen Rothkäppchen, Bremer Stadt
muſikanten, Hanſel und Gretel können anſtandslos IN der Form wie ſic

— —— ————
＋.
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hier erzählt werden, Mütter für leine Kinder gebrauchen. Beim Dorn
röschen darf vom Aufwecken durch Kuß des Prinzen nichts geſagt werden, nee
wittchen aſſen wir ganz unbenützt; die ſchöne Legende von Genovefa, der Ge
mahlin des Grafen Siegfried, figurirt hier als Märchen; was teſe Legende onſt
für Kinder ungenießbar macht, ämlich der Verführungsverſuch des treuloſen
Golo, iſt hier vermieden, uur ollte auch vom Au  en der Augen und 8.
ſchneiden der Zunge vor Kindern nichts geſagt werden.

Fabelbuch für die Jugend une Usleſe der beſten Fabeln
geſammelt und bearbeitet von Hoffmann. Mit Bildern in Farbendruck

rrg,

hnneeee

nach Aquarellen von Offterdinger und Aufl. Hoffmann In
Stuttgart. 40. Seiten, eleg carton. Preis M

Für hulen und eſſere Familien eln wahres Prachtbu Ur die
beſten Fabeldichter ind vertreten; der Gehalt mancher E iſt reilich
leinen Kindern noch unzugänglich, aber viele ind auch chon für die Kleinen
wahre Go  örner, die unterhalten und erwünſchte Anhaltspunkte für Belehrung
bieten. Die Bilder In ein glänzendes Zeugniß großer Meiſterſchaft, auch die
Ausſtattung iſt ern Meiſterſtück.

cues Fabelbuch. Mit ſchönen Bildern für die Kinderwe
age in M  2  heim Ruhr 40 Colorirte Bilder, Blätter Text, carton
Preis

Bilder voll trefflichen Humors; den kindlich erzählten Fabeln iſt die Moral
In Form kleiner Denk— und Sittenſprüche angehängt; dies Buch kann ob des
niederen Preiſes Jedermann, der überhaupt das Hi  mitte der ausnützen
will, anſchaffen und ob des guten 3u und ehre dienenden Inhaltes We.  V7  der
nmann brauchen.

Der Jugend Fabelſchatz. une Auswahl der ſchönſten Fabeln,
geſammelt von Dr erner Werther Meit ildunge von rtedri Loſſow
Kröner iun Stuttgart. eln 89 128 Seiten, bro 40 Pf Iun Iwd gbd Pf.“)

Werther's Fabelſchatz iſt gut ezügli der Form und Tendenz, zwei
Wörtlein dürfen nicht gebraucht werden „der vermaledeite Koch“; P. 58
5Eu wird te ein Abt bedienet“

Zur Weckung des Mitleides mit Thieren, Bewahrung vor
Thierquälerei, Baumfrevel wird für das ſchulpflichtige
Alter eine Sammlung von riften angelegt werden, we  6 olche

ieſe Fabelſammlung bildet das und 70 Bändchen der Kröner'
ſchen Univer  albibliothe für die 5  ugend Dieſe Bibliothek enthält
ne. man unbrauchbarer Qare viel Ute ezügli des Preiſes und der
Ausſtattung jedes Bändchens nur Pf., chön un wd gbd nur
6˙ Pf.) läuft ſie vielen derartigen ammlungen den Vorrang ab Bei der Ein⸗
richtung und Anlage unſerer Irbeit iſt eS nicht möglich, alle anher gelangten
Sammelwerke auf einmal 3 bearbeiten und 3 empfehlen; 1E nach der Ver
ſchiedenheit der Gegenſtände, die einzelne an  en behandeln, und 1e nach ihrer
Eignung für einzelne Alterselaſſen, önnen ſie uin die einzelnen Abtheilungen des
„Wegweiſer“ eingereiht werden.
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we verfolgen. Vorläufig elen nur einige, deren ſich Mütter

4

und Erzieher bedienen können, erwähnt.
Der Pflanzen⸗ und Thierfreund. Geſammelt und bearbeitet

von Wilh Rud Hoffmann. 2 Aufl. Lemppenau in Stuttgart. ein 8⁰. 208 Seiten,
Arton. Preis M 1.5  —

Das Buch nthält Erzählungen, Schilderungen und Dichtungen, die den
obigen Zweck, Schonung und Schutz der ter⸗ und Pflanzenwelt, erreichen
helfen Dadurch, daß der erfaſſer viele Stellen eitirt, in denen die Schri
eine ſchonungsvolle Behandlung insbeſondere der Thierwelt fordert, 42 37 *
gewiß nicht vergebens aMn die religiöſen Gefühle der Jugend; die brigen Bei⸗
ſpiele und Geſchichten können von Nutzen ſein; D iſt in der Krum⸗
macher'ſchen Parabel „die Reue“ ein Druckfehler, ſtatt „gäbe“ richtig „gebe“

31 Loſe Bla und Blüthen. Erzählungen, Gedichte, Fabeln,
Schilderungen, Lehrbeſchreibungen dgl. aus dem Leben der Thiere zur Weckung
und elebung hierfreundlicher Geſinnungen un den erzen der Jugend. Geſammelt
von Knauth, Lehrer. Staudinger un Würzburg. 1883. 8⁰.5 192 Seiten. carton.
Preis 1.8  —

Nur für die le.  E. vill Knauth Anwalt ſein und zwar mit einleitenden
allgemeinen Abhandlungen über den der Thiere, die Art, vie ſo äufig
Thierquälerei betrieben wird, mit Anführung jener Thiere, deren Vertilgung oft
profeſſionsmäſſig getrieben wird, gleich mit Zahlen nachgewieſen verden kann,
daß ſie ſehr nützlich ſind; mit einer Menge von Fabeln und Erzählungen, die
das Mitgefühl mit den Geſchöpfen Gottes In der Thierwelt Lege machen en
Was uns bei allen ſonſtigen Vorzügen nicht gefällt Das Thier liehen und ſchonen,
iſt recht; aber nan muß die Sache auch nicht 3u eit treiben, und 1 weit geht
die Sache, enn man die Empfindſamkeit des Thieres mit der des Menſchen auf
die ganz gleiche Uſe 2 enn man eS auch Thierquälerei nennt, ſoba
Jemand ern altes, Ar ihn unbrauchbares ter w' oder einem Anderen
übergibt, der Ar ſeine E noch nütz kann; man jede Anſtrengung,
die man dem Thiere auflegt, als Quälerei und jede Thierquälerei als große unde
In  E.  . die ott mit auffallenden Strafgerichten Die
iſt Unverſtändlich für Kinder, ebenſo Usdrücke, wie das „Gros der Menſchen“— 2— 9DInnrn. „Exiſtenz“, „nomadiſirend“, Späſſe über Philoſophie. Die Geſchichte bom hart⸗
herzigen Erzbiſchofe Hatto II von Mainz und dem Mäuſethurme hätte der Ver.
faſſer lieber ganz weglaſſen ſollen, als daß EL ſie Tzählt und dann Am Schluſſe
der ſagt Es iſt Unglaublich, daß ein katholiſcher Prieſter eine
Herzenshärte gegen Mitmenſchen gezeigt habe; iſt raglich, ob dieſes Pflaſter
die Wunde wieder zuheilen kann, die dieſe Im Herzen der Kinder,
ſie derartiges von einem Biſchofe leſen, aufreißt. 149 ſoll *2 Für die
Obſtbäume „Un Meiſen heißen „ſind“ Meiſen.

32 Lieb Karo, oder die Liebe den Thieren, von JIoſ

eph Lauten.
chlager Aufl Holzſchnitte anz in Regensburg. 80 Seiten. Arton
Preis8**.  **

*W3.00*.“.‚‚.9.9.‚....‚‚I
—— —— —
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8—4 bie oben: Warnung vor Thierquäleret. An Beiſpielen zeigt
Lautenſchlager, te die Hartherzigkeit gegen Thiere den Grund legt 5 Grau  2
ſamkeit gegen die Menſchen Verbrecher, die mit altem Herzen ihren Mitmenſchen
hinmordeten, waren in der Kindheit bn Thierquäler. Da Büchlein iſt
m Verſen

M Bedürfniß für die Kinderſtube iſt das Lied ehrere
der rüher beſprochenen Kinderbücher berückſichtigen au dieſes und
hieten Text und oten In ausgiebiger Weiſe werden die chönſten
Kinderlieder geboten In

ud Klang Kleine Lieder von eutſchen Dichtern mit neuen

Weiſen zUum Singen und Spielen von Dr Niedri Zimmer. Illuſtrirt von
deutſchen Künſtlern. Quedlinburg, Chr Frd Vieweg. 1880 4⁰ Blätter.
Preis

Ein vielgelobtes und auch des Lobes würdiges Buch Da „Tanzlied“
Nr. 22 iſt zUum mindeſten überflüſſig und für das Lied Nr 28 „Mein Vater⸗
land“ mögen ſich die um eu  en Reiche begeiſtern; Im übrigen iſt der Text
gut, und was den muſikaliſchen er betrifft, ſo ind die Melodien recht lieblich
und Kindern, beſonders wenn ſie chon einige muſikaliſche Kenntniſſe beſitzen,
leicht einzulernen. Die Clavierbegleitung hiezu iſt lei für die etwas ſchwierigeren
Läufe oder Accorde iſt der Fingerſatz angegeben. Familien, wo Kinder
muſikaliſch gebilde werden, müßte dies Geſangbuch Freude und nregung bringen
Die Zeichnungen hat man genug gelobt, man ſagt, daß ſie Meiſter Pletſch
un anderen ebenbürtigen Künſtlern ihr Daſein verdanken Einige muſikali
Verſtöſſe Im Liede Nr 2  2. „Am frühen Morgen“ act bei der Silbe „zu“,

act bei Silbe „die“ ollen ſtatt zwei Achtel zwei Sechzehntel ſein. In Nr. 15
„das Heinzelmännchen“ ſoll Es-Dur un nicht B-dur vorgezeichnet ſein

Das Liederbuch der Mutter Von Anna Winkel, 2. Aufl Böhlau
V Weimar, 1876, 89 Seiten, Preis M 2

Sehr viele Lieder Ind Liedchen mit Noten. Wiegen Koſeliedchen, von
den Jahreszeiten, Morgen⸗-⸗, Abend-, Weihnacht  O,  8. Neujahrslieder, aus dem Kinder—
und Naturleben, einige Lieder religtöſen Inhaltes Auch in dieſem Liederbuche
ſind die Melodien der kindlichen Leiſtung

fähigkeit angemeſſen, zur Schonung
der Stimme tiefer geſetzt; ihrer mögen ſich die Mütter bedienen, ́um ich elbſt
mn der Sangeskunſt vor ihren Kleinen ù produciren oder auch dieſen die 1e  en
einzulernen.

6 Fünfzig Kinderlieder von Hoffmann von Fallensleben.
Nach Original⸗ un bekannten Weiſen mit Clavierbegleitung von Ernſt Richter
Mit Beiträgen von Marx, Felix Mendels  —  ohn  Bartholdi, tto Nicolei, Reiſſiger,
ohr, Schumann. 3 Aufl Illuſtrirt. Quer 40. Seiten. alton Preis
Nitzſchke in Stuttgart. Da

8

ſelbe auch bei Baſſermann in eidelberg

Zur Beurtheilung de Textes eitiren wir Barthel (Brugier, der
Nationalliteratur): FAV  U Hoffmann's Liederbüchern we überall die riſche
der deutſchen Gemüthswelt. Das rällert und äuſelt ˙ ſüß, das chwatzt Alles
o kindlich, daß nicht weiß, was man am lie  en ingen möchte.“ „Und
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ſagt von ihm Brugier, „kann Er da ind chön uden Schla ſingen, o kann
5 auch vollends ein Kind berden und nit dem wachenden, mit dem ſpielenden
Kinde gau herzig und mn kindlicher Einfalt ingen. Wa immer des Kindes Ei
beſchäftigt, ſein Herz bewegt, hier iſt E abgelauſcht Uun ſingen ausgeplaudert.“
Die muſikaliſche Compoſition iſt Ran beachte die Namen der Meiſter
eine gediegene, jedoch dürften ihr, ſie 3u aſſen, „muſikaliſche Wunder—
kinder“ im Alter von 10 Jahren gewachſen ſein.

Eine Aufgabe, der ſich alle Jahre viele Mütter ud Erzieher
unterziehen müſſen, iſt das errichten und Schmücken eines
Chriſtbaumes; EeS dürfte vielen nicht unwillkommen ſein,
einen Rathgeber finden, der hnen ſagt, auf we Weiſe man den
größten Effect lit dem Schmucke des Chriſtbaumes erzielen, E
Zierathen man an den Baum hängen, mie dieſe ohne große
Koſten ſe anfertigen kann. Solcher Art Anleitung nde ſich m

Das Weihn Beſchreibung und Darſtellung des
Urſprungs, der Feier, der Sitten, Gebräuche un Sagen, des Aberglaubens der
Weihnachtszeit, un gleichzeitig Anleitung zuu ſinnigen Schmückung des Chriſt⸗
baumes, von Hugo Elm M  (it Abbildungen. Schwetſ un Halle, 4⁵,
104 eiten, arton Preis

Das Buch empfehlen vur 1E  0 nit aller Reſerve: Was nämlich
außer der Anweiſung 5  Ar Schmückung des Chriſtbaumes des nhalt au
macht, bringt manche Unrichtigkeit und ehreres, vas n Erregen könnte:
Das Weihnachtsfeſt iſt dem Verfaſſer der Uebergang von althergebrachten
heidniſchen Feſten 3u einem deut

chriſtlichen Gebrauch; nicht aber die Feier des
age der Geburt des errn, da man 10 dieſen Tag gar nicht beſtimmen könne;
5 Zeugen nimmt EL hiefür den hl Johannes Chryſoſtomus, jenen Kirchen
lehrer, der doch ganz unzweideutig ſagt, daß von Gründung der 11 der
Tag der Geburt des Herrn Am 2 December gefeiert Uurde, welchen Tag man

10 leicht aus den un den öffentlichen Archiven Roms aufbewahrten Volkszählungs⸗
Acten erſehen konnte. Auch weiß dieß ſonderbare „goldene“ Weihnachtsbuch von
en chönen und heiligen Gebräuchen der Weihnachtszeit gar wenig und dies
wenige mit Irrthümern oder a  1  1  en Entſtellungen ermengt 3u erzählen
(die egenden von l Johannes ang., Nicolaus, den Drei Königen ſind
fů den Verfaſſer zweifelhafte Sagen), dagegen gar viel von Ausſchreitungen,
wie ſie ehemals gerade n der heiligen Nacht, in den Kirchen Stralſund's
begangen worden ſind und noch jetzt egangen werden, von Schmauſereien, Urſt.
un. Speckſeiten, Fiſch Un. Gänſebraten erzählen, mit denen ſich die riſten
mancher Gegenden mM der l ergötzen. 69 wird gar erzählt von einem
Tanze, den 15 Männer und Weiber zur Zeit Heinrichs II Unter der „Mette“
vor der Kirchenthüre aufführten, wobei ern Prieſterſohn ſeine Schweſter V
reißen wollte, ihr aber den Arm ausriß; NRan verzichte alſo lieber auf
die Vortheile der letzten Abtheilung, Schmückung de Chriſtbaumes,
w O von den Fehlern des ſonſtigen Inhaltes mit Recht
Schaden befürchtet; wo eine Beſorgniß ausgeſchloſſen bleibt, iſt gewi
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die recht practif Anleitung zur ſinnreichen Schmückung de Weihnachtsbaumes
gut verwendbar 68 iſt wünſchenswerth, daß dieſe Anleitung mit Hinweglaſſung
alles übrigen Geſchreibſels als eigenes Büchlein herausgegeben würde.

Die ſociale Bedeutung der Blö Er Im Mittelalter
und die

nächſten JFolgen ihrer Aufhebung In angland.]“)
Von Andreas Kobler in Innsbruck.

Der materielle Nutzen der Klöſter
a) Die Klöſter und die Arbeit.

Wenn, wie bemerkt, der Socialismus der Gegenwart ſeine
Pfahlwurzel Im Unglauben hat, ſo läßt ſich andererſeits au
nicht leugnen, daß die materielle Lage namentlich der niederen
Claſſen der Bevölkerung nicht dazu angethan iſt, emſelben jede
weitere Nahrung 3u entziehen. So mu man Im vorigen he
hundert Frankreich zwar zuerſt dekatholiſiren, eS für die CvO·
lution reif zu machen; dieſe aber Ausbruch 3u bringen, EedUurfte
8 noch beſonderer Fehler, we die materiellen Intereſſen des
Volkes berührten. Dem Unglauben Im Mittelalter war vorgebeugt
dadurch, daß die I  6 und ihre Inſtitutionen, darunter
namentlich die klöſter, wenigſtens In verhältnißmäßig größerer
reihei gewähren ließ, 10 dieſelben, aSs vielfach der Fall war,
geradezu wirkſam unterſtützte. Eben dieſe Kirche und ihre Inſtitutionen,
beſonders die Klöſter, ES aber auch, Eni blos großen
geiſtigen, ſondern ſelbſt ſolch materiellen en ſtifteten, daß eine
Ociale Revolution, wie ſie gegenwärtig von allen Seiten 1 Im
Mittelalter unmöglich Urde Wir haben eS hier nur mit den
Klöſtern zu thun, und wollen ſehen, wie ſie den Reichthum ver
wendeten, 3u welchem viele derſelben gelangten, und In welcher
Weiſe ſie ängſt ſchon den materiellen El der ſocialen rage der
Gegenwart gelöſt haben Ehe wir jedoch auf dieſen Gegenſtand ein⸗
gehen, wird PS gut ein, kurz die rage 3 beantworten, wie denn
die Klöſter, welche wirklich reich paren, zu ſolchem Reichthum
gekommen; denn au die Art und Weiſe, wie eu 3u Tage das
Capital Iin den Händen Einzelner ſich mehrt, iſt ni immer adellos
und gibt darum dem Socialiſten ebenſo gerechten al erwünſchtenAnlaß zur age, während von anderer Seite her noch immer
beſonders den Bewohnern der Klöſter m Mittelalter Arbeitsſcheueund bequemes Leben zum Vorwurf gemacht wird
Vgl Heft O, 5


